L.
Konzept einer Tagesmutter, die mit einer Kindertageseinrichtung kooperiert

(An dieser Stelle sind im Original Fotos eingefügt)

Konzept der 
Tagesgruppe:

Mäusekinder in Kooperation mit der 

KiTa St. Maria

Weidendamm 25  30167 Hannover im KIZ
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1. Rahmenbedingungen

Die Tagespflege ist ein selbstständiger Arbeitsbereich. Es wird ein Vertrag zwischen der „Tagesmutter“ und den Sorgeberechtigten des Kindes über den Umfang der Betreuung, die Bezahlung, die Rechtsgrundlagen abgeschlossen. 

Durch die Lage der Tagespflegewohnung im Katholischen Internationalen Zentrum Hannover und die Entstehung des Betreuungsangebotes auf Wunsch der ebenfalls dort angesiedelten Kindertagesstätte ist die Kooperation entstanden.

2. Die Kooperationspartner stellen sich vor:
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Die Kindertagesstätte St. Maria

Wir sind eine katholische Kindertagesstätte in der Nordstadt, die 80 Kinder im Alter von 2 Jahren bis zum Ende der vierten Klasse betreut.

Unser Leitbild sagt:

Vor Gott sind alle Menschen gleich! 

Deshalb steht unser Angebot allen  Kindern gleich welcher Nationalität oder Religion zur Verfügung. 

Wir wertschätzen jedes Kind und seine Familie. 

In Erziehungspartnerschaften mit den Eltern streben wir die Entwicklung, Bildung und Förderung, der uns anvertrauten Kinder gemäß des niedersächsischen Bildungs- und Orientierungsplanes an.

Wir betrachten Kinder als selbstständige Persönlichkeiten und nutzen ihre Neugier, ihre Fähigkeiten und Interessen, um Bildungsprozesse anzuregen und zu vernetzen.

Wir bieten Kindgerechte Fremdsprachen, Sprachförderprogramme für deutschsprachige- und mehrsprachige Kinder an.

Im Oktober 2007 erhielten wir das Markenzeichen: „Bewegter Kindergarten“. Dies ist eine Initiative zur Bewegungsförderung und Gesunderhaltung vom Kultusministerium und Sponsoren.

Frau Henke für die Tagespflege „Mäusekinder“

Mein Name ist Bianca Henke... 

(Text und Foto aus Datenschutzgründen entfernt)

3. Wie entstand der Kooperationsgedanke?

In unserer KiTa gibt es nur fünf Plätze für Kinder ab zwei Jahren. Der Bedarf an Plätzen ist jedoch deutlich höher und in unseren Wartelisten befinden sich zunehmend jüngere Kinder, die bereits Betreuung brauchten. Im Sinne unserer Konzeption: Familien in ihrer Erziehungsarbeit zu unterstützen, bemühten wir uns individuelle Betreuungsformen für Kinder zu finden.

4. Ziele der Kooperation

Durch die Vernetzung der KiTa mit der Tagespflegewohnung und möglichen Außenstützpunkten verfolgen wir folgende Ziele:

· Unterstützung der Familien, Berufstätigkeit und Kinder sinnvoll in Einklang zu bringen.

· Beratung der Eltern mit dem Ziel, die für das Kind sinnvollste Betreuungsform zu finden

· Austausch untereinander auf gleicher Augenhöhe

· Vernetzung der Angebote im Stadtteil

· Bündelung der gegenseitigen Ressourcen

· Ausleihen von Materialien

· Gemeinsame Ausflüge

· Gemeinsame Fortbildungen

· Gemeinsame Nutzung der Spielräume (Innen und Außen) 

· Geplanter und vorbereiter Übergang in die neue Betreuungsform

· Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit

5. Beschreibung der Wohnung

Die Wohnung im Weidendamm 25 ist eine Vierzimmerwohnung, die ca. 75 qm misst.

Alle Zimmer sind mit kindersicheren Steckdosen ausgestattet. Putzmittel sind in einem abschließbaren Abstellraum untergebracht, damit die Kinder nicht mit diesen in Berührung kommen. Weiterhin ist die Wohnung mit kindgerechtem Spiel- und Bastelmaterial ausgestattet.

Es sind zwei Badezimmer vorhanden. In einem befindet sich eine Badewanne mit Toilette. Für die Kinder die auf die Toilette gehen steht ein Sitzverkleinerer zur Verfügung. Um an das Waschbecken zu kommen, gibt es einen Hocker, um die fehlenden Zentimeter auszugleichen.

Das Herzstück der Wohnung ist die Küche. Dort steht ein großer Esstisch, an dem gemeinsam gegessen wird. Es sind für die kleinen auch Hochstühle vorhanden. Im Familienzimmer gibt es eine Kuschelecke mit Kissen und Decken. Ein Kindertisch mit den passenden Stühlen ist dort ebenfalls zu finden. In einem Regal finden die Kinder Materialien zum malen und basteln. Auf einem Teppich haben die Kinder die Möglichkeit, z.B. mit Bauklötzen oder DUPLO Steinen zu spielen.

Es stehen zwei Schlafräume für die Kinder in der Wohnung bereit. In einem dieser Räume befindet sich ein Wickeltisch.

Jedes Kind hat eine eigene Box im Schlafraum, wo die Eltern Wechselsachen, Spielsachen oder Kuscheltiere unterbringen können.

Direkt an der Wohnung befindet sich das Außengelände der Kita, das wir jederzeit nutzen können.

6. Gestaltung der Eingewöhnungsphase

Während der Eingewöhnungsphase sollte das Kind ca. 10 Tage von einer Bezugsperson begleitet werden. 

Die ersten Besuche werden ein bis zwei Stunden nicht überschreiten und dienen den Eltern zum Kennenlernen der Wohnung und der Erziehungsatmosphäre. Auch das Kind kann sich mit der Umgebung und den neuen Personen vertraut machen. Wenn ein gegenseitiges Einverständnis erreicht wurde und die Bezugsperson verstärkt die passive Rolle übernehmen kann, bleibt das Kind alleine bei der Tagesmutter. Der Abschied sollte mit einem für das Kind und die Bezugsperson üblichen kleinen Ritual verbunden sein.

Wenn die Tagesmutter das Kind in angemessener Zeit trösten kann, gilt die Eingewöhnungsphase als abgeschlossen.

7. Tagesablauf

gemeinsames Frühstück 
Freispiel in der Tagesgruppe

Spaziergang oder spielen auf dem Außengelände

gemeinsames Mittagessen

Mittagspause d.h. Mittagsschlaf oder freies Spiel

Nachmittagssnack

gemeinsamer Einkauf oder spielen auf dem Außengelände

Ausklingen des Tages in der Tagesgruppe mit Liedern oder Fingerspielen

Abholen der Kinder durch die Eltern 

8. Erziehungsgrundsätze und Ziele

Die Kinder in der Tagespflege haben ein Recht auf altersgemäße Versorgung, Pflege, Erziehung und Bildung.

In diesem Zusammenhang gilt es jedes Kind individuell wahrzunehmen und gemeinsam mit den Sorgeberechtigten die Erziehungsgrundsätze abzustimmen.

Der Grundsatz der Tagesgruppe ist, den Kindern ein häusliches Umfeld zu bieten, da wir nach einem Zwei-Familien-System arbeiten (Ursprungsfamilie und Wahlfamilie in der Tagespflege). Dadurch sollen die Kinder in den Tätigkeiten des Alltags gefördert und gefordert werden, wie z.B. selbstständig aus der Tasse zu trinken, ebenso die Geborgenheit und den Schutz wie in einer Familie erfahren..

Die Bewegung ist ein weiterer wichtiger Punkt in der Förderung der Tagespflege. Hier können Spaziergänge unternommen werden, aber auch der Spielplatz der Kita steht zur Verfügung. Bei schlechtem Wetter haben wir die Möglichkeit, den Bewegungsraum der Kita zu nutzen.

9. Ernährung – Gesundheit

Das warme Mittagessen können wir über den Kindergarten beziehen. Die eigene Küche bietet die Möglichkeit, frisch gekochte Gerichte zu zubereiten. Sollten kleinere Kinder noch Breikost bekommen, ist es kein Problem, diese in der eigenen Küche herzustellen oder auch ein mitgebrachtes Gläschen zu füttern, sofern die Eltern dies wünschen.

Das gemeinsame Frühstück sollte abwechslungsreich gestaltet werden, z.B. mit Joghurt, frischem Obst oder Müsli.

Der Nachmittagssnack kann ein selbstgemachter Fruchtjoghurt, Apfelmus, aber auch mal ein selbstgebackener Kuchen oder Kekse sein. Natürlich steht es den Eltern frei, eigene Speisen mitzubringen. Besonders dann, wenn das Kind Allergiker ist.

Sollte ein Kind Allergien oder chronische Krankheiten haben, so hindert dies nicht grundsätzlich an der Aufnahme in die Tagespflege. Die Tagesmutter muss selbst einschätzen ob sie sich nach Anleitung durch die Eltern bzw. den behandelnden Arzt in der Lage sieht, das Kind fachgerecht versorgen zu können. 

Bei normalen Erkältungskrankheiten kann ein Kind trotzdem kommen. Sollte eine Medikamentengabe notwendig sein, muss von den Eltern ein Formular (siehe Anhang) ausgefüllt werden. Hier muss vom Arzt die genaue Medikamentengabe notiert sein. 

Bei ansteckenden Krankheiten, wie z.B. Scharlach, Windpocken, usw. können die Kinder nur mit ärztlicher Gesundschreibung in die Tagesgruppe kommen.
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